
Besprechungen

kategorialen Formen de Seinszusammenhanges, uber die Frage der Genese.
M  ber Moralıtat un! Persönlichkeitsideal. Dabeı glıedert 61 letzteres I hema auf
1n iıne Fülle Von Einzeluntersuchungen, S: ber dıe Werte, dıe un!

lichkeitsideal, Gott un: Liebe,Du-Funktıion, das metaphysısche Du, das Person
das Begrelifen Gottes, schöpferische Erlosung, das eın ZU'  _ Heiligkeit 17

Eıne Betrachtung uber den europalschen W estraum und dıe Welt beschlieflßt dıe
Hırsch „Geschichte der ECUETNweitausgreifenden Untersuchungen.

evangelischen T’heotlogre 1m Zusamemnhan miıt den allgemeınen ewegungen des

europäaischen Denkens“, Lieferung, Gütersloh (Bertelsmann). Vgl dıe
Jahrg., 1950, Hett 4’Besprechung VO: Lieferung } E ın dieser Zeitschrift,

307 (Lieferung wurde der Redaktion nıcht vorgelegt..) Unter der größeren
Gesamtüberschrift: „Dıe philosophischen und theologischen Anfänge- ın
Deutschland” gelangen ın den beiden Heften zur Darstellung die Geisteswelt VO  —

Leibniız 1n deren gewaltıiger Ausstrahlung, dıe rationale einflußreiche
Philosophie VON Chr. Wolff und seiner Schule SOWI1E€E die Grundlegung der
stischen Theologıe unter besonderer Berücksichtigung Speners. Es kommt
dem Vert. VOL allem darauf d} Z zeıgen, wıe ıin dem vollıg daniederliegenden
Deutschland nach dem Westfälischen Frieden bereıits 1mM zweıten Menschenalter
sıch bedeutende Kraätte CNn ZUT Neubelebung des Geistes un! des religi0sen
Glaubens,; die allmählich ansteigen evangelisch-theologischen Leistungen, dıe
dem sonst weıt zurückstehenden Deutschland bald einen großen Vorsprung
gegenüber andern Ländern sichern. Wiıe ste be1 Hirsch, ıst eın großes, bıs 15
Detail gehendes Material VOT dem Leser ausgebreıtet,; das auych da,; 198028  - anders
urteilt un! bewertet als.der Verf., anregend un lehrreich bleibt.

Münster S J. P. Steffes
Through Eastern E_ves, by Va Straelen S. V. W ith

infrodgg:t on by Kt. Rev Msgr. Fulton Sheen, Illustrated DYy 17 plates of contem-

POTY istıan arft OM the Orient an Afrıca, Grailville, Loveland, Ohı0,
95l XHI un 162 Seıiten.

rift enthält sieben Konferenzen, dıe der \>erfasser’&or seiner ück-
pan auf der Laienhelferinnen-Schule Grailville hıelt. Er bemüht

$1 ın seinen bisherigen Schriften, Verständnis und Liebe für dıe
Eıgenar rnen Ostens wecken un: den angehenden Laienhelferinnen ıne
erste FEinfüh 16 in die wichtigsten Probleme der Ostasienmission, [0)]8 allem
Japans, fr geben. Er legt keine fertigen Theorıen VOT, sondern Gedanken und
nregungen zum Weiterforschen. Seine eigene Missionserfahrung 1n Japan
nd seın eigenes Studium fordern ernste Beachtung für seıne Sıcht der ternost-
lıchen Missionsfragen. Se1 Grundanliegen ist dA1ıe „geıstige Anpassung in der
Darbietung der christlichen Botschaft“ S.3) Behandelt werden dıe Unterschiede
im westlichen un östlichen Denkeni die Urteile und Vorurteile des ()stens
den Westen, Ööstliche Formen für die christliche Wahrheıt, Stellung der Frau in
€n fernoöstlichen Religionen, der japanısche Geist, die Ansıcht Asıens uber das
Christentum. Es ıst zweitellos eın mutiges Buch Nachdem jungst ın einer papst-
lıchen Missionsenzyklıka Z ersten Male ausführlich un eindringlıch
und mıt starken Ausdrücken der Anpassung das Wort geredet worden ıst. wWw1€E
in dem Missionsrundschreiben Pius XII „Evangelii praecones“, annn e1in
solch” mutiges Buch DUr begrüßen, auch WenNnNnNn INan zuweilen verallgemeinernden
Urteilen des Verfassers nıcht zustımmen wırd. Daiß „Anpassung” richtig un

notwendig ist, wiırd nıemand leugnen. Die Frage beginnt rst beı dem Wie und
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W ieweit. och geht der \'erfässer gerade auf dıese beıden Fragen nıcht e1in.
Auch vermiıssen WITLr eınen 1inwe1ls auf dıe Tatsache, die fuüur dıe 308 Anpas-
sungsirage wesentliıch ist, daß namliıch der N ferne Osten auf allen Lebens-
gebieten ın einem revolutionären Umbruch steht,; Altes vergeht un: Neues
wird. DıIe Kırche dart be1 aller Anpassungsfreudigkeit nıcht einem ernost-
lıchen Altertumsmuseum werden. Hc geht vielmehr ine Anpassung den
Osten. nıcht VO  - gestern, sondern VOT1 heute un! MOrSCH., Und gerade das acht
die Lösung der Anpassungsfirage so schwer, weıl nıemand weiß. w1e dıe Zukunfts-
entwicklung verlauten wWwIrd. Fınes dartf allerdings nıcht dabe1ı uübersehen werden:
uch 1n der radikalsten „Modernisierung ” die weıthın iıne Europäıisierung ıst,
wird der ferne (Osten nıemals se1ıne jahrtausendalte Vergangenheıit BAanz VOCI -

leugnen. kKernost bleibt Fernest und wird nıe Kuropa der Amerika. Darum ann
auch dıe Kirche des fernen (Ostens nıemals 1ne Europa- der Amerikakirche
werden. Leider ist Vertasser auft diese „dynamische” Seite der Anpassungsirage
nıcht eingegangen, auch nıcht auf dıe Tatsache, daß der Widerstand die
Anpassung FCTAde auch VO  5 den einheimischen Christen selber ausgeht. Und doch
ıst die Auseinandersetzung mıt diesen Bragen wichtig, sol1l dıe Anpassung nıcht
eine Buchtheorie der Sal NUur 1N€ romantische Schwärmere1ı für das Fremdlän-
dische se1N, sondern gelebte Wiırklichkeit, die VOI der Missionstheologie gefor- A
dert WIT:! 'I'rotz dieser Vorbehalte moöchten WIT das tapfere Buch in der Hand
aller zukünftigen Missi:onare und Missı:onarınnen wI1ssen. Ü AT ALBonn J:A. Ott65. J

Be P? Im Feuerofen, Glaubenszeugen unsy’erer Zeıt,
Die Martyrer von Tonkıng, oln 1951, Greven- Verlag, Seiten.

Am Aprıl 1951 ürden tonkinesische Blutzeugen seliggesprochen. Es
war eın Hochfest der kämpfenden Weltkirche VO  — heute und hatte eıne bedeut-
same Botschaft für uns Abendländer: „Der stäarkere (Glaube eAtscheidet dıe SA
kunft und das Leben des Reiches (GGottes” (S. 48) ber wurde leider Aaum
beachtet. die Botschaft überhort. Bıermann zeichnet den geschichtlichen Hınter-
grund un Verlauf des blutigen 19. Jahrhunderts iın Annam un: Tonkin‚ eiıner
Zeıt, cdie die dortigen Gemeinden Zı eıner Märtyrerkirche machten, die heute
1! Milliıonen Katholiken zahlt Er weıst hın auf das widerliche koloniale Intrı-
guenspiel, das Tausende VOIN Christen dem Henker überlieferte; doch das andert
nıchts Heldenmut un! Martyrertitel seiner Opfer 743 Blutzeugen hatte ma  ]

f\'\ir den Seligsprechungsprozeß vorgeschlagen, 25 wurden kanonisıert.
Kromer C.S5.5SpMünster ı. W x

;  fRommer skirchen O.M. I Dz'ndinger O.M.JL.; Bibliografia Missio-
naTıa, Anno XIV 1950, Roma 1951. Unione del C‘lero ın Italıa,

Es handelt sıch hier dıe neueste Ausgabe der wertvollen miss10NS-
bibliographischen Sammlung. Die im etzten Jahrgang VOon rof. Bierbaum
bemerkten Desiderata vgl ZM.  Ü 1950, 312) dart ıch ohl uch nochmals unter-
streichen. Zudem ware 6S wünschenswert, missionarische Hiılfsdiszıiplinen wI1e
Ethnologie, vgl Religionswissenschaft, Völkerpsychologie 1ın Zusammenhang mıt
Abt I, Dottrina m1ss. pratica oder als selbständigen Abschnitt 1n dıeser Bıblio-
graphie Z führen. Es se1 mMIr gestattet, auf einıge Veröffentlichungen hınzu-
weısen, dıe nachgetragen werden können (ohne Rücksicht auf Vollständigkeit):
Zu Abt Bernard-Maitre, KRome ei les „Rites“, Ryth\. 950


